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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Eschen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Eschenwald
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Etwa 1,3km südwestlich Niegleve verläuft der Aalbach. Vermutlich im Zuge der Entstehung oder Erneuerung der Bahnlinie wurde ein großer 
Teil der ehemaligen westlich verlaufenden Fließstrecke des Baches abgeschnitten und der eigentliche Bachlauf begradigt, so daß jetzt ein 
Altwasser vorliegt, das im Westen an der Bahnlinie und im Osten nach einem bogenförmigen, südlich gerichteten Verlauf kurz vorm Aalbach 
an einem Weg endet. Der ehemals mäandrierende bis schlängelnde Verlauf ist noch erkennbar. Die Verlandung ist noch nicht 
fortgeschritten. Die Vegetation im Gewässer ist spärlich und wird durch Wasserlinse und Flutschwaden geprägt. Begleitend am ehemaligen 
Wasserlauf treten vor allem auf der Nordseite des Gewässers Erlenbruchwälder auf, die in Gewässernähe auf sehr feuchten eutroph-reichen 
Torfen stocken und als Uferseggen-Eschen-Erlenbruchwälder ausgebildet sind. Zu den erhöhten Randbereichen hin und im Osten nach der 
Südwendung werden die Standorte feucht, die Torfe sind teilweise degradiert. Hier stocken Rasenschmielen-Erlenbruchwälder, die z.T. mit 
stärker degradierten Brennessel-Erlenbruchwäldern und mit feuchten Erlen-Eschenwäldern verzahnt sind. Nach Süden werden die Bestände 
sehr schmal. Wie stark der hydrologische Kontakt zum neuen Bachlauf ist, läßt sich nur schwer bestimmen. Die begleitenden Wälder 
scheinen von einer gewissen Entwässerung betroffen zu sein, allerdings lassen sich oberflächlich keine Maßnahmen erkennen. Eine 
Überprüfung und Verbesserung der Wasserverhältnisse wäre wünschenswert.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß
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Wasserstufe
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex riparia

Fraxinus excelsior Deschampsia cespitosa

Carex elongata Carex remota Dryopteris dilatata Glyceria fluitans
Glyceria maxima Lemna minor Nasturtium officinale Ranunculus repens
Thelypteris palustris


